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Altenmarkt. Elf Monate ist es
jetzt her, dass Orkan „Emma“
den Ortsteil Altenmarkt seines
Wahrzeichens beraubt hat. Und
noch immer steht die Asambasi-
lika ohne ihre Turmspitze da.
Doch heuer im Frühjahr soll der
Turmhelm auf alle Fälle wieder
auf das Dach des Turms gehoben
werden, sagt Felix Viemann, Ab-
teilungsleiter für den Landkreis
Deggendorf am Staatlichen Bau-
amt Passau.

Derzeit ist der Spengler Heinz
Fehnl mit seinen Arbeiten am
Turmhelm zugange. Spätestens
nächste Woche will er mit der
Kupferhaut fertig werden, die
den gedrungenen unteren Teil
des Turmabschlusses schon fast
komplett umhüllt. Danach
kommt das schlanke Dach der
Turmspitze dran, das derzeit
noch fast nackt, nur von Dach-
pappe verhüllt, im Hof des Klos-
ters steht.

Zu kalt für die Arbeiten
mit dem Kupferblech

„Der Spengler hat bei seinen
Arbeiten einfach das Problem,
dass er bei zu niedrigen Tempe-
raturen nicht arbeiten kann“, er-
klärt Felix Viemann. Deshalb
konnte Fehnl in den vergange-
nen, eisig kalten Winterwochen
auf der Basilikabaustelle nichts
ausrichten. Denn das Kupfer
lässt sich nur bei Temperaturen
ab mindestens plus fünf Grad
verarbeiten.

Ansonsten ist alles soweit vor-
bereitet, dass die beiden am Bo-
den gelagerten Turmteile wieder
aufs Dach der Basilika gehoben
werden können, so Viemann.
Die Maurerarbeiten seien abge-

schlossen, auch die Maler seien
fast fertig mit ihrer Arbeit. „Nur
der Feinputz fehlt noch, aber
auch der kann nur bei höheren
Temperaturen aufgebracht wer-
den“, erklärt Viemann.

Doch er ist zuversichtlich,
dass die Restaurierungsarbeiten
am Turmhelm heuer im Frühjahr
ihren Abschluss finden. Dann
werden wieder bei einer spekta-
kulären Aktion mit einem Kran

Turmhelm und Turmspitze auf
den Turm gehoben und im vor-
bereiteten Mauerkranz befestigt.
Und dann hat Altenmarkt end-
lich seine liebgewonnene Sil-
houette wieder. − sas/suh

Turm erhält sein glänzendes Kleid
Spengler bringt Kupferblech an Helm und Spitze an − Verzögerung wegen zu niedriger Temperaturen

Josef Rosner ist der
Grünen-Bundestagskandidat

Zum Bundestagsdirektkandidaten ist der
Osterhofener Architekt Josef Rosner bei der
gemeinsamen Aufstellungsversammlung der
Grünen der Landkreise Deggendorf und Frey-
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ung-Grafenau gewählt
worden. In seiner Bewer-
bungsrede machte der
energiepolitische Spre-
cher im Vorstand der Be-
zirksgrünen deutlich, was
für ihn künftig wichtig ist.
Dazu zählen neben der
weiter freifließenden Do-
nau auch das Festhalten
am Ausstieg aus der

Atomenergie und die erneuerbaren Energi-
en.„Ich werde mich mit aller Kraft dafür einset-
zen, eine Koalition Schwarz-Gelb in Berlin zu
verhindern“, sagte Rosner. Um somit zwei
„Weihnachtsgeschenke“ dieser Koalition zu
verhindern: Den „Ausstieg aus dem Atomaus-
stieg“ und das Ende des immer noch gültigen
Bundestagsbeschlusses zum „sanften“ Donau-
ausbau. − oz/Foto: Süß

Fünf Leserinnen dürfen
kostenlos zum „Kasperl“

Fünfmal zwei Freikarten für „Kasperl und
das Gespenst, das keines war“ hat die Osterho-
fener Zeitung verlost. Aufgeführt wird das
Stück von Romellis Puppentheater am Mitt-
woch, 11. Februar, ab 15 Uhr im Kolpinghaus
in Osterhofen. Gewonnen haben Karina Hof-
bauer, Thundorf, Stefanie Baumgartner, Os-
terhofen, Manuela Kiermaier, Buchhofen, El-
ke Kirchmeyer, Altenmarkt, und Rosemarie
Michaelis, Osterhofen. Sie können ihre Kar-
ten am Mittwoch an der Kasse im Kolpinghaus
abholen − einfach den Namen nennen und
dann die Vorstellung genießen. − sas

Osterhofen. Grünweiß sind die
Farben des FC Obergessenbach,
trotzdem hatten die Vertreter des
Vereins gestern Nachmittag einen
rosafarbenen Schirm dabei. „Lady-
like“, wie 2. Vorsitzender Robert
Stümpfl betonte. Denn diesen
Schirm überreichten die Abge-
sandten des Vereins Bürgermeiste-
rin Liane Sedlmeier, nachdem die-
se zugesagt hatte, die Schirmherr-
schaft für das 80-Jährige des FCO
zu übernehmen.

„Wenn d’Sunn scheint,
is s’Feiern umso schena“

Am 25. und 26. Juli feiert der FC
Obergessenbach sein 80-jähriges
Bestehen. Mit dem Patenverein SV
Buchhofen sind die Gessnbecka
sich schon einig geworden, jetzt
fehlte nur noch der Schirmherr.
Dazu hatten die Mitglieder Bürger-
meisterin Liane Sedlmeier auser-
koren. „An unserm Fest soll’s ned
schneibm und ned regna, wenn
d’Sunn scheint is s’Feiern umso
schena“, trug Matthias Frauenholz
in einem kleinen Gedicht der künf-
tigen Schirmherrin vor. Die Gessn-
becka baten das Stadtoberhaupt
um Unterstützung für die Ausrich-
tung des Festes.

Liane Sedlmeier sagte gerne zu,
das Amt beim Jubiläum zu über-
nehmen. „Ich werde mein Bestes
geben, damit das Wetter passt. Und

wenn es nicht passt, dann lachen
wir so viel, dass wir die Wolken ver-
treiben“, versicherte sie gut ge-
launt den Bittstellern vom FCO.

Die waren zu neunt vor der Bür-
germeisterin erschienen, um ihr
Anliegen vorzubringen. Eigentlich
hätte auch Vorsitzender Josef Alt-
mann mit von der Partie sein sol-
len. Doch der hatte gestern ande-
ren Grund zur Freude: Er wurde
Vater. Er hatte seine Frau frühmor-
gens ins Krankenhaus gebracht, da
sich die Geburt des Kindes ankün-
digte. Und so schickte er seinen
zweiten Vorsitzenden Robert
Stümpfl, den „dritten Mann“ Mat-
thias Frauenholz und weitere Ver-
treter alleine, um das Anliegen des
FCO vorzubringen. Das auf bayeri-
sche gehaltene kleine Gedicht hat-
te er allerdings noch selbst vorbe-
reitet.

Über die Zusage der Bürger-
meisterin freuten sich die FCOler
sehr. Allerdings hatten sie auch fest
damit gerechnet und Liane Sedl-
meier schon zuvor den grünwei-
ßen Wimpel des Vereins über-
reicht, dem sie auch gleich einen
Ehrenplatz im Bürgermeisterzim-
mer zuwies. Den großen Blumen-
strauß bekam sie allerdings erst,
nachdem sie ihre Zusage erteilt
hatte. − sas

Ein rosa Schirm soll für
blauen Himmel sorgen
Schirmherrnbitten des FC Obergessenbach Osterhofen. Es wird geflüstert in

der Aula der Landgraf-Leuchten-
berg-Realschule. Es gibt ein paar
lautstarke Zwischenrufe, Geläch-
ter. Dabei ist gar kein Unterricht,
an diesem Donnerstagmorgen. Die
Schüler von zwei zehnten Klassen
machen Politik. Einen Vormittag
lang schlüpfen sie in die Rollen von
Landtagsabgeordneten, Fraktions-
mitgliedern und Landtagspresse.
Auf dem Stundenplan steht das
„Planspiel Landtag“.

Die politischen Prozesse, die Ar-
beit von Landtag und Regierung
sind ein wichtiges Thema im Lehr-
plan für Sozialkunde in den zehn-
ten Klassen. Aber weil nicht jede
Klasse nach München fahren
kann, um Politik live zu erleben,
hat der Bayerische Landtag das
Planspiel initiiert. „Jetzt kommt die
Politik halt zu den Schülern“, er-
klärt Waltraud Erndl, Fachschafts-
leiterin für Sozialkunde an der
Knabenrealschule.

Ausschüsse, Debatten
und Pressearbeit

„Der Landtag sind wir“ so lautet
der Slogan des Kooperationspro-
jektes des Bayerischen Landtags

Beim Planspiel Landtag simulierten Schüler der Leuchtenberg-Realschule politischen Alltag

Abgeordneter für einen Schultag
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und der Forschungsgruppe Jugend
und Europa am Centrum für ange-
wandte Politikforschung (CAP).
Das landes- und bundesweit ein-
zigartige Modellprojekt, das seit

2006 an bayerischen Schulen läuft,
basiert auf einem kanadischen
Modell. Ziel ist, parlamentarische
Abläufe, politische Entschei-
dungsprozesse der Landespolitik,
die Arbeit der Fraktionen und die
Rolle der Medien in der Politik an-
schaulich zu vermitteln.

Was macht eigentlich ein Abge-
ordneter? Franz Apfelbeck und
Andreas Gigl haben jetzt eine Vor-
stellung davon. Die beiden waren
einen Schultag lang die Landtags-
abgeordneten und Fraktionsvor-
sitzenden „Manfred Maier“ (CSU)
und „Ludwig-Georg Wolfrahm“
(SPD). Für sie und ihre Schulka-
meraden, die in die Rollen der
CSU-, SPD-, FW-, FDP- und Grü-
nen-Abgeordneten, des Landtags-
präsidenten und der Vertreter der
Landtagspresse schlüpften, hatten
die Projektbetreuer der CAP-For-
schungsgruppe ein Szenario vor-
bereitet.

Die insgesamt 46 Schüler hatten
einen Gesetzentwurf zur Videoü-
berwachung an öffentlichen Plät-
zen auszuarbeiten und mussten
dabei streng nach Protokoll vorge-
hen. Wie im richtigen Leben gab es
Fraktions- und Ausschusssitzun-
gen mit wortreichen Debatten. Ge-
nau beobachtet wurden sie dabei
von ihren Lehrern Florian Jung
und Daniel Greilich, die die Schü-
ler in den letzten Unterrichtsstun-
den auf das Planspiel vorbereitet

hatten. Bereits am Morgen hatte
der Landtagsabgeordnete Bernd
Sibler, der die Schule für das Plan-
spiel vorgeschlagen hatte, die
Schüler besucht und ihnen einen
kleinen Einblick in seine tägliche
Arbeit gewährt.

Am späteren Vormittag sollten
eigentlich vier weitere Landtagsab-
geordnete den Realschülern von
ihren Aufgaben, den Belastungen
ihrer Arbeit und ihren Projekten
berichten. Das ist ein wichtiger Be-
standteil des Planspiels. Doch bis
zum Mittag tauchte keiner der vier

Landespolitiker, die sich angemel-
det hatten, an der Schule auf. Fra-
gen beantwortete statt dessen der
Leiter des Projekts, Dr. Stefan Rap-
penglück, vom CAP an der Univer-
sität München.

Ein großes Lob bekamen die Os-
terhofener Schüler abschließend
von den CAP-Mitarbeitern. „Wir
haben selten Schulklassen, die so
ruhig, diszipliniert und pünktlich
arbeiten“, betonte Simon Kirnber-
ger von der Forschungsgruppe.

− suh

Gefesselte Riesen: Wie in einem Stützkorsett stehen Turmhelm und Turmspitze in den Gerüsten der Handwerker. Im Hof des Klosters arbeitet
derzeit der Spengler an der Kupferhaut der Dachkonstruktion. − Foto: Brotzaki

Josef Rosner

Die Schirmherrschaft für das 80-Jährige des FC Obergessenbach hat
Bürgermeisterin Liane Sedlmeier gestern zugesagt. Für den Verein baten
Lieselotte Kastenmeier (v.l.), Alexandra Zeitler, Wolfgang Augenthaler, Rita
Paukner, Matthias Frauenholz, Robert Stümpfl, Christa Endl, Herbert Kas-
tenmeier und Thomas Lunglhofer um Unterstützung. − Foto: Süß

„Gar nicht so leicht“: Andreas Gigl (am Rednerpult) als SPD-Abgeordneter Ludwig-Georg Wolfrahm musste
dem Plenum die Position seiner Fraktion zum Thema „Videoüberwachung“ vermitteln. − Foto: Brotzaki

Politik an der Schule: MdL Bernd Sibler (re.) besuchte die Schüler ges-
tern in der Aula. Das Planspiel leitete Dr. Stefan Rappenglück, Leiter der
Forschungsgruppe Jugend und Europa am CAP. − Foto: Greilich


